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Thema: Umweltfreundliches Gärtnern 

 

 

 

 
Vom Kräutergarten zum Blumenbeet.  

Es gibt unzählige Möglichkeiten eine 

Gartenlandschaft anzulegen. Doch wie 

Sie Ihr grünes Reich umweltfreundlich 

gestalten und pflegen können, erfahren 

Sie in diesem Eco-Tipp. 

 

Das natürliche Gleichgewicht 
Wer im eigenen Garten schon einmal etwas angepflanzt hat, der musste auf kurz oder 

lang feststellen, dass Ungeziefer wie Ameisen, Schnecken, Käfer oder Blattläuse meist 

nicht lange auf sich warten ließen. Doch um diese zu bekämpfen, sollten Sie auf 

chemische Schädlingsbekämpfungsmitteln verzichten, da diese über den Boden ins 

Grundwasser gelangen und schon allein geringste Mengen Krebs-, Fruchtbarkeits- 

und Erbgutschäden bis hin zu Missbildungen bei Neugeborenen hervorrufen können. 

Schon einfache Maßnahmen können die Vermehrung von Kleintieren verhindern, 

indem Sie zum Beispiel einen guten Lebensraum für Vögel und nützliche Insekten 

schaffen. Diese Gartenhelfer sind fleißige Schädlingsvernichter und sorgen für den 

Erhalt des natürlichen Gleichgewichts. Ein beliebter Platz für die kleinen Helfer sind 

alte Baumstämme oder ein Haufen alter Äste. Haselnuss oder Weißdornhecken 

hingegen bieten Vögeln Nahrung und einen Lebensraum. 

  

Der Gartenboden 
Um ihre Pflanzen zu schützen, sollten Sie nicht nur Schädlinge auf natürliche Art und 

Weise bekämpfen, sondern auch die Gesundheit ihrer Pflanzen fördern. Eine der 

wichtigsten Voraussetzungen dafür ist der Gartenboden. Um diesen mit den nötigen 

Nährstoffen zu versorgen sollten Sie ihn organisch düngen. Dadurch werden nur die 

Nährstoffe aufbereitet, welche bereits im Nährstoffkreislauf vorhanden sind. Auch das 

recyceln von Laub ist sehr lohnenswert. Leicht verrottendes Laub sorgt für eine 

ausgeglichene Bodenfeuchtigkeit und bildet somit einen Frostschutz für Ihre Pflanzen. 

Überschüssiges Laub findet außerdem auf dem Komposthaufen seinen Platz. Durch 

die richtige Mischung aus Laub und Gartenabfällen, können Sie wertvolle 

Komposterde gewinnen. Mit dieser Erde lässt sich ein unterbrochener Stoffkreislauf 

wiederherstellen. Ist es Ihnen jedoch nicht möglich ausreichend viel zu kompostieren, 

sollten Sie beim Kauf von Erde unbedingt darauf achten, dass diese frei von Torf ist.  



Der natürliche Kompost 
Es lohnt sich immer seinen eigenen Kompost herzustellen. Dieser ist ein hochwertiger 

Humus, welcher hervorragend zum Düngen geeignet ist. Er verbessert und lockert den 

Boden durch natürliche Pflanzennährstoffe und aktiviert das Bodenleben. Die 

Grundlage für einen eigenen 

Kompost bilden Garten-

abfälle, wie Laub, Gras- oder 

Strauchschnitt, aber auch 

Küchenabfälle, wie zum 

Beispiel Obst und Gemüse. 

Schalen von Zitrusfrüchten 

oder Bananen gehören 

jedoch nicht in den Kompost, 

da diese meist schon 

behandelt worden sind. 

Ratten und Ungeziefer 

werden vor allem von Fleischresten angelockt, daher gehören diese ebenfalls nicht in 

den Kompost. Um das Kompostieren zu beschleunigen empfiehlt es sich zwischen den 

Abfällen immer wieder Schichten aus Erde oder bereits reifem Kompost an zu häufen.  

 

Mit Regen bewässern 
Angesichts steigender Wasserkosten sollten Sie bei der Gartenbewässerung gezielt 

auf Regenwasser zurückgreifen. Dies ist ideal für die Garten-bzw. Pflanzenpflege, da 

es frei von Kalk ist und einen geringen Härtegrad als Trinkwasser aufweist. Außerdem 

schont die Nutzung von Regenwasser die Umwelt, da es nicht aufwendig aufbereitet 

werden muss. Eine klassische Regentonne kann dabei schon völlig ausreichend sein. 
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